
^ ^ 91. Niewstas den 29. N u l I , ^28.

Mubernial - Verlautbarungen.
Z.906. (3) »ä Nr . n 3 . S t . G . V .

K u n d m a c h u n g ,
der Verkaufsvcrsteigerung des zum kraineri«
schen Religionsfonde gehörigen, im Neustadt-
ler Kreise liegenden Staatsgutes Weinhof.—
I n Folge hoher Staatsgüter-Veräußcrungs«
Hof- Commissions- Verordnung vom 9. April
l. I . , Zahl 2 i 5 / wird das zum krainerischcn
Religionsfonde gehörige Gut Weinhof am
i5 . September d. I . , Vormittags um 10
Uhr in dem Gubcrnial-Rathssaale zu Lai-
bach, im Wege der öffentlichen Versteigerung
zum Kaufe ausgebothen werden. — Die we-
sentlichsten Bestandtheile, Gerechtsame, und
Nutzungen dieses nur eine Stunde von der
Kreisstadt Meustadtl entfernten Staatsgutes,
bestehen in Folgendem: ° - I . A n Gebäu-
den, Das zwey Stockwerke hohe Schloßge-
bäude sammt verfallenen Wirthschaftsgcbäu-
den, dann eine herrschaftliche Mahlmühle am
Gurkfiuße, welche letztere dermahl um jahr-
liche lääf i - 36kr. verpachtet ist. — n . A n
W i r t h s c h a f t s g r u n d e n . Accker 75 Joche,
Wiesen 11 Joche, Garten'31^2 Joche, Huthwsi-
den 5 N2 Joche, Weingarten 3 Joche. Diese
Dominikal- Entitaten sind gegenwartig um jahr-
liche 5/,8 fi. i kr. M . M . verpachtet. — Die zu
dem Gute gehörigen Waldungen im beyläufi-
gen Flachenmaße von ^5 Jochen sind von je-
der Servitut f rey, und liegen in der Nahe
des Gutes. — I I I . A n Fisch ere yen.
Das Staatsgut Weinhof übet die Fischerey-
Gerechtsame im Gurkfluße, theils nach dem gan-
zen, thells distnktswcise nach dem halben
Flußbette gememschaftlich mit mehreren Domi-
men von der Gegend Forst und Graben bis
zum Orte Nlederdorf aus. Diese Fischerey
,st dermahl um lahrllche 20 fi. 25 kr M M
verpachtet, und der Pachtvertrag erlischt' mit
dem Verkauft des Gutes. — V I A n I ê
h e n d e n u n d B e r g r e c h t . Die I u '
gend-und Garbenzehcnde mit 2^3 in 12 Ort<
schaften, dann der Wemzchend und dasBerg-

recht im Stadtbcrge in den Distrikten Lc^no,
I.ä8e^, 5!ilLl,eii) und in einigenWeingartcn
am Golluschniggberge, das Bergrecht in dem
Wcingebirge Gurkbcrg, dann der Wcinzchcl,d
in 8nü8iin3 bey Katzcndorf. Erstere sind um
jährliche i i o f i . / ^ k r . , letztere um 76 fi. 20 kr.
verpachtet. — Die Pachtungen der Zehcnde
und Bergrechte, so wie auch jene der Mamhl
mühle und der Mayerschaftsgründ« gehen mit
letzten October 1L29, zu Ende. — V. A n
U r b a r i a l g e l d - und N a t u r a l g a b e n ,
dann Le is tungen, wird von den zu diesem
Staatsgute gehörigen 170 ^l3 Rustikalhübe?>
^ Dominicalisten und 110 Bcrgholden nach
Abzug des Fünftels entrichtet. — 1. An un-
veränderlichen Urbarszins 100 fi. 52 2̂ /» kr. —
2. An paktirten Kanon 97 fi. 9 2.iä kr. —
3. An unwiderruflich rectificirtcn Robothgeld
I i 3 f i . 6 5^4kr. Zusammen 5 io f i . 3c)I)/t kr.
^. An Klcmvcchtcn: 16 2^i5 Stücke Lämmer,
i6 3^i5 Stück Schaafe, 1.9 i^5 Stücke Ka-
pauner, 223 2.l3 Stücke Hühnel, i i/,2 2.lZ
Stücke Eyer, 10/57 2l5 Stücke Haarzehlinge,
3o 2^5 Stücke Pogats'cben.. — 5< An Zins«
wein: 26 Landcimer, 4 ^ 5 Maß , den Eimer
zu Jo n. österr. Maß. — 6. An Zms-und
Sackzehcndgetreid: 37 Metzcn, 3 U5 Maß
^msweltzen, ^ Metzin, i '3 l5 Maß'Frrhn-
weitzcn, 17 Metzen, 4 ^ , 5 Maß Korn, 53

^ ' ^ ? ^ ^ ^ Haber, ä2 Metzen,
^ . - ^ . ^ Sackzehendhirse, 5 Mctzen, 12
Vlaß Hnscbreln, 2 Mctzcn, 5 3l5 Maß Boh-
nen. — 7. An Natural-Roboth: Die dieß-
fallige Schuldigkeit beträgt nach Abzug des
Fünftels; 7I21 3l5Fuhrtaae, dami 39Z3 i^5
Handtage, und 57 3.lö' Pfund Gcspunst. —
Ueberdieß haben jene Unterthanen, welche am
statt der Naturalr"both Frohnw?itzcn abzu-
schütten haben, zur Einbringung ihrer eigenen
Zehentgetreide jahrlich nach Akzug des Fünf-
tels 14 ^ 5 Fuhr- , und 20 2.!5 Handtage ztt
leisten, d'afür aber keine Reluition zu entrich-
ten, falls diese Noboth nicht verwendet wird.
Die Robothreluition betragt gegenwärtig nach
Abzug des Fünftels 746 fi. 3 3l4 kr. ^ 6. An
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kaudemien: Dieses wird von den kanomnaßi-
gen Hüben in ^terbfal ln: gar nicht, 'bey Be-
fltzveranderungen unter Lebenden aber mit
l o 0)0 vom Kaufschillinge 'oder Schatzungswer-
the bezogen. Von denjenigen Kaufrechtshü-
ben aber, welche keinen Kanon entrichten,
wird in Sterbfallen das Schatzungssiebentel
und bey Besitzueränderungen unter Lebenden
das 10 0)0 Laudemium abgenommen. — 9. An
Grundbuchs- und Brieftaxen: An Umschreib-
geld von einer ganzen Hübe 6 st.', und für den
Schirmbrief 4 st. 3okr. Bep mindern Besi-
tzungen verhaltnißmaßig weniger. Die übri-
gen Grundbuchstaren werden nach den beste-
henden Normalien bemessen. — H e r r s c h a f t -
l iche L a s t e n . An Grundsteuer 192 st.
15 3)4kr. — An Gebaudesteuer 4«kr. — An
Vogteygebühr zur Herrschaft Wörd l , jahrlich
2 Paar Filzstiefel, 2 Stück Kaft und 1 Lamm.

Der Ausrufspreis für dieses Religions«
fondsgut ist auf 29,084 st- 10 kr. , ^age
Neun und Zwanzigtausend vier und Achtzig
Gulden zehn Kreuzer Conv. Münze bestimmt.
Als Kaufer wird Jedermann zugelassen, der
hierlandes zum Besitze von Realitäten geeignet
ist/ und wird bemerkt, daß Seine Majestät
laut hohen Hofkammcr- Decrets vom i3 . Apri l
i 3 i 6 , den christlichen Käufern der ^raats'-
und Fondsgüter/ welche dieselben unmittelbar
von der k. k. Veraußerungskommission an sich.
bnngen, und zum Besitze landtaflicher Güter
nicht geeignet sind, die Dispens von der Land-
tafelfahigkeit und Entrichtung der doppelten
Gülte für die Person der Kaufer und ihre in
gerader Linie abstammenden Lcibeserben zu er-
theilen geruhet haben. — Wer an der Ver-
steigerung als Kauflustiger Antheil nehmen
w i l l , hat als Kaution den zehnten Theil des
Ausrufspreises bey der Versteigerung/- Com-
mission bar zu erlegen, oder eine von dem
k. k. Fiskalamte geprüfte und bewahrt befun-
dene fidejusorische "Vicherstettung beyzubringen.
Diese Kaution, welche in der Folge die Stel-
le eines Reugeldes vertritt, wird, wenn sie
bar erlegt wurde, dem Meistbiether an der er-
sten Kaufschillingshalfte abgerechnet, die fidei-
jusorische Sicherstellung aber nach vollständig
berichtigten ersten vertragsmäßigen Kaufschil-
lingserlage demselben zurückgestellt werden.
Alle übrigen Licitanten erhalten die eingeleg-
ten Kautionen nach vollendeter Versteigerung,
oder auf Verlangen sogleich, wenn sie sich
erklären, keinen Anboth weiter machen, und
das Ende der Licitation nicht abwarten zu
wollen, zurück. — Wer für einen Dritten

einen Anboth machen w i l l , ist schuldig, sich
vorher mit der Gewalt und Vollmacht seines
Kommitenten auszuweisen. Der Meistbie-
ther hat die erste Hälfte des Kaufschillings
vier Wochen nach erfolgter höchster Bestäti-
gung des Verkaufsactes, und noch vor der
wirklichen Uebergabe des Gutes bar zu berich-
tigen, die zweyte Hälfte aber kann er gegen
dem, daß er sie auf dem erkauften Gute in
erster Priorität versichert, und mit fünf vom
Hundert in Conventions-Münze verzinset, m
fünf gleichen jährlichen Raten-Zahlungen ab-
tragen. Bey mehreren gleichen Anbothen wird
Demjenigen der Vorzug gegeben, welcher den
Kaufschilling in kürzern Fristen zu erlegen sich
erklart. — Die übrigen Verkaufsbedingmsse,
der Kapitals-Anschlag und die nähere Be-
schreibung dieses Gutes mit seinen Bestand-
theilen können bey dieser k. k. Staatsgüter-
Veraußerungs-Commission eingesehen werden.
Auch lst es jedem Kauflustigen unbenommen,
am Orte des Staatsgutes selbst alle Theile
desselben personlich in Augenschein zu nehmen/
Von der k. k. illyrischen Staatsgüter- Verauße-
rungs- Commission. Laibach am 6. July 1828.

Franz F r e y h e r r v. B u f f a ,
k. k. Gubernial-und Präsidial- Secretar.

Z. 933. (3) aä Nr . 14439.
V e r l a u t b a r u n g .

Womit die Competcnz zur Wiederbesetzung
des 10. krainerischen, für Schüler der hö'hern
Studien bestimmten Unterrichtsgelder-Sti-
pendiums, im jahrlichen Ertrage von 80 fl.
C. M . ausgeschrieben wird. — Durch den
Tod des Andreas Lcnarzhtzh, Hörers der Rech-
te im zweyten Jahrgange an der Franzens-
Uniocrsirat zu Gratz, ist neuerlich, und zwar
das lote krainerische, für Schüler der höhern
Studien bestimmte Unterrichtsgelder< Stipen-
dium im jährlichen Ertrage von 60 st. C. M .
in Erledigung gekommen. — Jene Studieren-
de, welche dieses Unterrichtsgelder-Stipendium
zu erhalten wünschen, haben daher ihre nut
dem Tausscheine, dem Dürftigkeitszeugnisse,
dem Beweise der überstandenen Pocken, und
endlich °mit den Studicnzeugnissen von den
zwey letzten Semestralprüfungen belegten Ge-
suche bis 11. k. M . bey dieser Landesstelle ŝs
gewiß einzureichen, als auf spater einlangen-
de oder nicht gehörig belegte Gesuche kein Be-
dacht genommen werden wird. — Vom k. k.
illyrischen Gubcrnium. Laibach am 11. Ju ly
1828.

F e r d i n a n d Graf v. A i c h e l b u r g , '
k. k. Gubernial - Secretar und Referent.'
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Z. 92ä. (3) Iä Nr. 15655.

Von dem k. k. Stadt-u. Landrechte als
Kriminalgerichte in Kram wird kund gemacht,
daß zur Beyschaffung der Montursstücke für
d».e Inquisitions- Aufseher nach dem adjustirten
Kostcnüberschlage pr. 224 fi. 45 kr., am 7.
August l. I . , Vormittags 10 Uhr eine Mi -
3"?" <̂ . "Weigerung in dem diesgerichtlichen
^ ^ n s - Z ^ m e r im Landhause abgehal-
^ n ^ . ^ ^ / "^ält die Lieferungslust̂ gen hiemit
di^^ t.7 " ' " e n , und den Ueberschlag, wie
N . ^ . . ^bedingnisse in der dicsgerichtlichen
^ " ^ 'aibach^en

Z.923. < )̂ C u r r e n d e Nr. 1^90.
^ . . ^ ^ " ^ " ^ ^ Guberniums zu Laibach.
Wegen Errichtung einer neuen Poststation
zu Leitmeritz im Königreiche B ö h m e n -
I n der Kreisstadt Leitmeritz, im Königreiche
Böhmen ist eine Poststauon errichtet, und in
Folge dessen die Wegesstrecke zwischen Leit-
meriy und Lobositz , auf eine halbe Postssa-
tion zwischen Leitmentz und Doxan, auf drev
Viertel Post, und zwischen Leitmeritz und Au^
scha, auf eine emfache Poststat.on bestimmt
worden. - Dieß wlrd in Folge hoher Hof-
kammer-Verordnung vom 4. Iuny 1828,
Zahl 22432 , zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht. — Lalbach am 26. Iuny 1828
Joseph Camillo Freyherr v^Schmidburg,

Bandes - Gouverneur
- - M ^ bitter v . I a c o m i n i ,

^ k.k. Gubermal-Secrnär, als Referent.

2 ' ^msichtlich der im hiesigen Inenh7use'
während dem laufende« Fah're vo^ unchmen.'
den Conservations-Arbeiten, deren Gesammt̂
kostenbetrag an Maurer- und Hafnir rb "t
dann Maurer-Materialen sich auf 6a fi 2 kr
belauft, wlrd in Folge hoher Gubermal-
Welsung/ vom 19., Erh. 5. d. M . , z. Z.
iZ iää , am 3 i . d. M . , Vormittags q Uhr
eine Minuendo - Versteigerung bep diisem k k
Krelsamce abgehalten werden. — Da:u die
Licttationsluftlgm zu erscheinen hiemit emae-

Stavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 918. (3) E d i c t. Nr. 3993.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des Lorenz Wokauscheg,
Vormundes des minderjährigen Jacob Pod-

graischeg, und Erben der Helena Iapcl, m
die Ausfertigung des Convocations - Edictes,
in Betreff der Verlassenschaft der Helena I a -
pel, gewilliget worden. Es haben daher am
16. August l. I . , Früh um 10 Uhr, alle
Jene, welche an die Verlassenschaft der am 9.
May 1826, in der Tyrnau, Const. Nr. 58,
mit Rücklassung des Testaments, 6äo. 27.
Februar 1824, verstorbenen Holzfuhrmanns-
Wittwe, Helena Iapel, entweder als Glau-
biger oder überhaupt aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen
gedenken, vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte zu erscheinen, widngens nach Verlauf
dieser Frist allen jenen Gläubigern, welche sich
nicht gemeldet haben, an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemelde-
ten Forderungen erschöpft worden ist, keilt
weiterer Anspruch zustehen soll, als in sofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach den 8. July 1828.

Z?92 i . (3) Nr. 3378.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Lucas Suppan, Eigen-
thümer des Hauses Nr. 16, m der S t . Pe-
ters-Vorstadt, in die Ausfertigung der Amor-
tisations - Edicte, rücksichtlich des zwischen Ja-
cob Lippitsch, dem Beneficiaten Franz Mat-
thäus Wanko, und dem Joseph Konkara,
unterm 9. Februar 1764 geschlossenen, zu
Gunsten des Matthäus Wanko für 1000 fi.,
zu Gunsten des Joseph Konkara aber für 300 ss.
auf das obgedachte Haus, unterm 8. August
1764 intabulirten Vergleichs - Contracts, ge-
williget worden. Es haben demnach alle Je-
ne, welche auf gedachte Vergleichsurkunde aus
was immer fur cmem Rechtsgrunde Ansprüche
machen zu können vermeinen, selbe binnen-
der gesetzlichen Frist iwn einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen, vor diesem k. k.
^tadt- und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhangig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstel-
lers Lucas Suppan, die obgedachte Urkunde
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ge?
tödtet, kraft- und wirkungslos erklart werden
wird.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Krain. Laibach den 12. July 1826.

Z. 920. (3) Nr. ä0o3.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechsr

in Krain wird anmit bekannt gemacht:E5
sey über das Gesuch der Ursula Ramutha,
ehegattlich Augustin Ramutha'sche Vermögens-
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mhaberinn, in die Ausfertigung der Amor-
tisations, Edicte, rücksichtllch der von Iu l lan i
Candido, zu Gunsscn der Elisabeth Konrg
ausgestellten Schuldobllgation, 66u. 7. I an -
ner 176^, intabullrt auf das m der Polla-
na -Vors tad t , 5uk Const. Nr . 2 , liegende
Haus , unterm 17. Jänner 1766, pr. 60 ft.
gewMget worden. Es haben demnach alle Je-
ne/ welche auf gedachte Gchuloobllgation aus
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprü-
che machen zu können vermeinen, selbe bin-
nen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem
k. k. S tad t , und Landrechte so gewiß anzu-
melden und anhangig zu machen, als im
Widrigen auf wetteres Anlangen der heutigen
Bittstellerinn Ursula Ramutha, die obgedach-
te Schuldurkunde nach Verlauf dieser gesetz-
lichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungs-
los erklart werden wird.

Laibach am 12. July 1628. ^

Z . 919. (3) N r . 400/4.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch der Ursula Ramutha,ehe-
gatttich Augustln Ramutha'sche Vermögens'
überhabcrinn, m die Ausfertigung derAmor-
tisatwns-Edtcte, rücksichtllch der von Johann
Jacob und Maria Anna Sneller, zu Gun-
sten des Herrn Lorenz Frevherrn v. Rasp, aus-
gestellten carta kianca, ääa. 7. December
, 7 7 0 , mtabulirt auf das in der Pollana-
Vorstadt, 5ud Eonsc- Nr . 2 , gelegene Haus,
pr-. 1700 fl. gewllliget worden. Es haben dem-
nach alle Jene, welche auf gedachte carda kian-
02) aus was lmmer für emem Nechtsgrunde
Ansprüche machen zu können vermemen, selbe
dlnnen der gesetzlichen Frlsi von emem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem k.
k. S tadt - und Landrechte so gewlß anzumel-
den und anhängig zu machen, als im W i -
drigen auf weiteres Anlangen der heutigen
Bittstellerinn Ursula Namutha, die ob^edach-
te Urkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen
Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos
erklart werden w i r d . ^

Von dem k. k. D tad t - und Landrechte
in Krain. Lalbach den 12. Ju ly 1828.

Uemtliche Verlautbarungen.
Z. 9Z0. (3)

L i c i t a t i ons -Ankünd igung .
Von der k. k. Steyer. Hgrnth. Taback-

And Stämpelgefallen-AdmmißraNon wird zur
Wissenschaft bekannt gemacht, daß die Liefe-

rung dcs im Jahre 1829, für das k. k. Stam-
pelamt in Grätz erforderlichen Kanzleppapiers
von E i n Tausend Sechs H u n d e r t Rieß,
welches i3 Zoll m der Höhe, und 6 Zoll in der
Breite haben muß, mittelst öffentlicher Verstei-
gerung, unter.Vorbehalt der höheren Geneh-
migung durch Contract dem Wenigstfordernden
werde überlassen werden.

Zu dieser Versteigerung, welche am iZ .
August d. I . , um 10 Uhr Vormittags bey die-
ser Gefallen-Administration im Amtsgebäude,
in der Raubergasse, Nr . Z76, im zweyten
Stocke abgehalten werden w i rd , werden nicht
nur die Papierfabrikanten, sondern auch Pa-
pierhändler mit der Erinnerung eingeladen,
daß die Contractsbedmgnisse, so wie die M u -
sicrbögen hierorts wahrend der vorgeschriebenen
Amtsstunden von 3 Uhr Früh bis 2 Uhr Nach-
mittags eingesehen werden können, und daß
jeder Mitsteigernde am Tage der Versteigerung
sich über die Fähigkeit zur Leistung der vor-
schriftsmäßigen Caution von 220 fl. Eonven-
^tions-Münze, entweder in baarem, oder mit-
telst öffentlicher, nach dem Börsekurse am Tage
der Versteigerung berechneten Obligationen,
oder auch in gesetzlich gesicherten Privatschuld-
verschreibungen auszuweisen; vor Anfang der
Licitation aber den loproc. Betrag der Caution
mit 22 fi. Eonv. Münze, als Vaäium baar zu
erlegen habe.

Uebrlgens wird noch bekannt geckacht, daß
auf allerhöchste Anordnung nach der abgehalte-
nen Versteigerung keinem weiteren Anböthe
mehr Gehör gegeben werde, und daß der We-
mgstfordemde gleich vom Tage an, als er ->as
Licitationsprotocott unterfertiget, verbmdlich
und nicht mehr zurückzutreten berechtiget sep.

Grätz am 14. July 1828.

Vermischte ^evlantbarungen.
Z. 927. (Z) V e r l a u t b a r u n g .

Von der Bezirksobrigkeit Freudenthal
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß die Versteigerung des für die
Trivialschule zu Oberlaibach bestimmten, mir
der Hälfte des Aerarial - Wemdatzes hohen
Orts sanctionirten Getrankaufschlages m der
Hauvtgemeinde und Pfarr Obcrlalbach, für
das Mllltärjahr sett 1. November 1628, bis»
letzten October 1829, am 29. August d. z I .
um 9 Uhr Vormittags, bey dieser Bezirks-
obrigkeit abgeholt werden würde.

Die dießfalligen Bedingniffe können täg-
lich Hieramts eingesehen werden.

Bez. Obrigkeit Freudenthal am 23. Ju ly
1828.



Anhang 5ur Aaibacher Ueitnng.

^remven-Anzeige.
A n g e k o m m e n den 19. J u l y 1823.

Hr. Anton Pellarini, Dr . der Rechte, von Trieft
uach Wien. — Hr. Spiriion Paulovich Lucich, Be-
mittelter, von Trieft nach Wien. — Hr. Andreas
Mochardt, Professor der Mathematik, von Görznach
Grötz. — Hr. Friedrich Carl Meißner, Dr . der Me-
dicin , von Wien nach Trieft.

Den 21. Hr. Amon Freyherr v. Pascotini,
Stadtmagistrats - Secretär in Trieft, von Trieft nach
Grätz. — Hr. Wilhelm Vreynton, englischer Edel-
mann; Hr. Carl Baboge, Mitglied der königl. groß'
britannischen Gesellschaft der Wissenschaften und Se-
cretär der astronomischen Gesellschaft daselbst; beyde

. von Trieft nach Wien Hr. Vincenz Dabrowsky,
Gutsbesitzer, von Wien nach Trieft. -_. H ^ Edmund
Walter Head, königl. großbritannischer Unterthan,
von Trieft nach Wien.

Den 22. Hr Michael Christari, Dr . der Me-
dicin, von Trieft nach Wien. ___ Hr. Peter Com-'
pana', SeidenfabrikanH von Wien nach Trieft. —.
Hr. Demctcr Csagan, Handelsmann, türkischer U n .
icrrhan, von Trieft nach Wien.— Hr. Franz Schau-'
er, Rentmeister der fürstl. Esterhaczischen Herrschaf-
ten, von Wien nach Trieft. — Hr. v l - . Julius
Sternello, königl. neapolitanischer Kämmerer, von
Friesi nach Wien.

Den, 23. Hr. Edler v. Caballini, k. k. Negk-
lungsrath und Hofmobilien-Director; Hr. Constan-
t s Chwaleef, Handelsmann, kaiserl. russischer Un.
erthan; Hr. Joseph Kutallek. Privater; und Hr^
Wolfgang Denhof, Magister der Chyrurgie, alle vier

von Trieft nach Wien. -_ H,. ^ h ^ ^ Kucharskp, ^
Professor, von Wien nach Laibach.

Den 2 , . Hr. Heinrich Graf Fredro, Guts-
besitzer; und Hr. Jacob Mayer, Rittmeister; beyde
von Wien nach Trieft.

Den 25. Hr. Julius Cäsar Bianchi, k. k.
Oubernial-Seccetär, von Mayland nach Baaden. — ^

Hr. Joseph Bernhard, herrschaftlicher Amts - Att'uar
von Trieft nach Wien. '

^erzeichniß ver hier verstorbenen.
D e n 21. J u l y 1628.

Nikolaus Trambusch, gewesener Stiefelputzer
alt 56 Jahr, in der Capuziner-Vorstadt, Nr. 5 /
wurde gerichtlich befchaur. — Dem Matthäus Mek-
king, Kauschler, sein Sohn Joseph, alt 15 I a h /
in der Pollana-Vorstadt, Nr . 8̂ », am Gedärmbrand.
— kaulo äi LeruHräO) Handlanger, aus Gems? r

ra in I ta l ien, alt 22 Jahr, im Civ. Spi ta l , Nr,
1 , am nervösen Gallensieber.

Den 22. Dem Herrn Johann Müllcr, k. k.
5 Zahlamts - Officier, seine Tochter Antonia, alt s

Jahr, in der Pollana-Vorstadt, Nr. 85, an ent.
^ zündlicher Uebersetzung auf das Gehirn.
5 Den 24. Krater Placidus Waitz, alt 22 Jahr,
) Cttr:ccr des Franziskaner-Convents in Kostaniavitza
: ob Görz, im Franziscaner » Kloster, N r j 16, an

der Lungensucht. .
Den 25. Dem Valentin Recher, Zimmcrmann,

sein Sohn Johann, alt 13 Monat, in der St . Pe<
ters-Vorstadt, Nr. 33, an der Ruhr.

' Den 26. Dem Michael Kobler, gewesenen Bb«
' dienten, sein Sohn Silvester, alt 6 1.12 Jahr, am
. Kundschaftsplatz, Nr. 222, an chronischen Wassere

kop f^

Sours vom 24 Dull! t823.
Mlttelpltiö.

Wtaatsschuldoerschl«>dungen zu5v .H . (ln CM.) g^ 5^,6
detto. detto. zu 2 1̂ 2 v. H. (in C M . ) 46 1̂ 2

detto detto zu i v. H. (ln CM-) >8Zz5
Vell.ste Odligat.on .Hofkam.< ^ , . ^

mer°Odttgacion.d. Z w a n g s . > ' ^ , ^ g? ̂  ^
Darlehens >n ) i ^ ! n u. A c r ^ < ' " " " " " ^ ' / - . .^
.a,,0°.,«a., °-r T.a«d. ° , ^ ^ . ^ ^ ' 2 ^ °

D>»rl. mit Verlos, v. 1.1820 für ioo fl. (in CM.) i5o 2iL
detto oetto 1821 für 20c) fi. (>n CM ) 12» iZ.il6

Wiener.Sta0t Vänc0'Odl. zu 2 1̂2 o-H< (>n CM.) 42 5,3
(Hlarlal) (Domllt)

Obligation«« der Stände s (iH.M.) (C.M )
v. Österreich, unter und ju 3 v"p>! — —
ob de^Fnns, vonÄöh-15u 2 l/2 v.H.'l ^5 ljL —
men, Mahren. Schle« ^u2i/^v.H»> — > —
Nen,Sceyermark,Harw zu«. o,H,i 26^»o —
ten, Kram und Görz j zu l Z/i v-v-I — —

Bank. Actien pr. Stüct 19695^5 ü, Conr. Müi?>e.

Mktreiv - Durchschnitts - Vreise
in Laibach am 26. J u l y 182a.

Sin Wien.Metzcn Weihen . . 3fl. IoZ^r.
— — Kukürutz . . — «

" - Korn . . . 2 „ i8
- " -^ G e r s t e . . . — ^ —
^ > - Hierse . . . 2 « 6 2 ^ ^

— Heiden . . . » >, 5 i 3^4 »
— >pafcr . . . 1 >, 2o5)4 ^

TNasserstany ves Naibachfllllscg am Dcgrl
Ver gemauerten Sanal - Nr iuke . brp gc«

sperrter Kchwellwrhr:
D e n 2 3 . J u l y : 0 S c h u h . 7 Z o l l . ,. L i n d e ,

o b e r d e r S c h l e u ' ß e n b e l l u n ^ .

N. R. NottomhunZen.
I n Grätz am 26. J u l y 1626:

4Z. 65. 23. 12. 90.
Die nächsten Ziehungen werden am 6'

Und 20. August in Grätz abgehalten werden
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«AubermRl - Verlautbarungen.
Z. 9I.5. (2) C u r r e n d e aäNr . i Z ^ i .
des k. k. illprischen Gubcrniums zu Laibach.
Bestimmung der Postrilt - Taxe für den zwey-
ten Semester 1828. — Die hohe allgemei-
ne Hofcammer hat sich bewogen gefunden, den
Sanoker Kreis in Beziehung auf das Ausmaß
der Postritt-Taxe den Kreisen Sandec, I as l o ,
Wadovlce, Bochnia, Tarnov und Rzeßov, in
Galiz:en gleich zu halten, folglich vom 1. Ju ly
d. I . angefangen, das Postrittgeld im Sano-

'ker Kreise, gleichfalls von äo auf 45 Kreuzer
Conv. Münze zu erhöhen; in den übrigen Krei-
sen Galiziens aber und in Böhmen, Mahren

und Schlesien, Steyermark, I l l y r ien , Küstens
land, Dalmatien, Ty ro l , Ober-und Nieder-
österreich die Postritt- Taxe für den zweyten
Semester 1826, bey dem gegenwärtigen Aus-
maße zu belassen. — Der beyliegende Ausweis
gibt die Übersicht der dießfalligen Bestimmungen,
welche in Folge hohen Hofcammerdecrets vom 4.
d . M . , Z. 23106, hiemit allgemein bekannt ge-
macht werden. — Laibach den 26. I uny 1628.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes- Gouverneur.

F r a n z Ritter v. I a k o m i n i ,
k. k. Gubenüal-Secretar , als Referent,

^.ä 13491. A u s w e ; s
übe»- die in nachstehenden Provinzen vom Ersten July 1628, angefangen, bestimmte Posiritt'Taxe,

über das Pssullonä-Trinkgeld und das WagenZeld für Kaleschen nebst Schnuergebühr.

Rlttgeld Trinkgeld Wagengebühr Schmiergeld

fur ein ^ Ar ein bey einer einfachen P o s t - " '
! Pferd und Pferd und ^. , station wr ^ ^ ^ ^ ^

V r ,1 tt , n t eine ein- /ine ein- gedeckte i offene
^ ^ ^ v l n z fache Post- fache Post- —^ ! !̂  ^ ^

station station H K a l e s c h e F e t t e

Conv. M . Conv.M. ^ Conv. Münze. Conv. Münzl"

ft. l kr. ' f lT ' l kr. i fl. l kr. l ft. l k r / ft. ; kr. l si- s ^

Küstenland . . . . 1 — — i 5 — I 0 — i 5 — 8 — ^ ,
Tyro l ^ 1 — — i 5 — 3o — i 5 — 8 — ^
Niedcrösterreich . . . — 56 — 12 — 2 6 — 1 4 — 3 — /;
Oberösterreich und Salz-

burg . . . . . — 56 — 12 — 28 — 14 — 6 — ä
Böhmen - - 56 — 12 — ! 26 — 14 — 6 — ä
Mahren u. Schlesien . — 56 — 12 — ! 28 — 14 — 3 — ä
Steyermark . . . . — 56 — 12 — ! 23 — 1̂» — 3 — ^
I l ly r ien . . . . . — 56 — i 5 — 28 — 14 — 6 — 4
Dalmatien . . . . — 56 — i 5 — 5 28 — 14 — 3 — 4

- i ^
G a l i z i c n. l ,

/Wadowicer- .
RBochniaer- . ^ '̂  ^
iTarnower- . " ^ '

3/Sandecer- - 2. ^ ^ " " 9 - - 2 2 ^ — 1 1 ^ — 3 — 4
" l I a s l o e r - . . ^ .

eRzeszower- . <»
V Sanoker- . . ^

I n den übrigen Kreisen
Galiziens . . . . — 40 — 9 — 2 0 — 10 — 8 — 4

(Z. Amts-Blatt Nr. 91- d. 29. July 1828.) 2
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Z, 040, (2) ad Nr. i58o7.
A y v 1 s o.

Yiene di nuovo aperto il concorso al
vacante posto di Chirurgo distrettuale in
Imoschi del Gircolo di Spalalo,, al quäle
e annesso 1' annao appuntanrento di h'ori-
ni treeento cinquanta in moneta di conven-
zione. — Dovrä ogni concorrente produrre
la sua domanda direttarnentc, 0 se e im-
piegato mediante T autorita dalla quäle di-
peade-, al protocollo dell' i. r. Governo
^ella Balmazia fino all* ultimo giorno del
Prossimo venturo mese di luglio, compro-
vando con validi docum^nti la propria eta,
stato, luo«o di nascita, e dt dumicilio,
religione, moralitä, Ia conoscenza delle
lingue italiana, e slava, 1' abilitazione risul-
tante da regolare diploma in originale, od
in copia autenlica dell' arte cliirurgicaj ed
i servigi ehe avesse per avventura prestati.

Dali' it r. Governo della Dalmazia Za~
ra li 24 giugno i828.

FRANCESCO LIEPOPILLI,
I. R. S e g r e t a r i o di Governo»

Nr. 956. (1) 2a ̂ iitn. i6i33.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte,

-zugleich Eriminalgerichte in K r a m , wlrd be-
kannt gemacht: Es sey bey diesem Gerichte
eine Secrctärsstelle mit dem Gehalte jahrlicher
1000 st./ und dem Rechte der Vorrückung in
l i o o s i . , erlediget worden. Es haben daher
Jene, die sich um diese Stelle zu bewerben ge-
denken, ihre belegten Gesuche, und zwar die
in Staatsdiensten bey einer andern Stelle
stehenden Bittwerber durch ihre Vorstände
längstens binnen vier Wochen, vom Tage der
ersten Einschaltung dieses Edictes in die Lai-
bacher Zeitung, anhcr zu überreichen, und sich
darin zu äußern, ob sie mit einer, und wel-
chem Indwiduum dieser Stelle verwandt oder
verschwägert sind.

Laibach den 19. July 1^8 .

Z. 9^3. (1) ^ä Nr7 i24 . S t . G . V . C .
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versteigerung der im Rcntbe-
zirke Nonlll icon«, gelegenen Wicse lHona.—
I n Folge hohen S t . G . V . Hof- Commissions-
V^rordnungen, vom 21. November 1827.,
Zahl 3ic», wird am 1. September 1628, in
den gewöhnlichen Amtsstunden dev dem k. k.
Rent-Amte NonüllconL, GörzerKreises, zum
Verkaufe im Wege der öffentlichen Versteige-
rung, der zum Cammeral-Fonde gehörigen,
in der Gemeinde 3l2r3nx2N0) Bezirk Ä m M -
Qono gelegenen 22Z Foch, 1414 Quadrat-
Klafter messenden/ auf 7/53 fi. 40 kr. ge-

schätzten Wiese 6 0 ^ geschritten werden. —
Diese ganze Wiese, so wie sie der betreffen-
de Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen
und zu genießen berechtiget gewesen wäre, wlrd
um den beygesetzten Fiscalprels, ausgebothen,
und dem Meistbiethenden mit Vorbehalt der Ge-
nehmigung der kaiserl. königl. tz-tt. G- V .
Hof- Commission überlassen werden. — Nie-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorläufig den zehnten Theil des Fiscal-
preises entweder in barer Conv. Münze, oder in
öffenrlichen, auf Metall-Münze und auf den
Ueberbringer lautende, vorlaufig von der
Commission geprüfte, und als legal und zu-
reichend befundene Sicherstellungs - Urkunde
beibringt. — Die erlegte Caution wird je-
dem Licitanten mit Ausnahme des Meistbie-
thers, nach beendigter Versteigerung zurück?
gestellt, jene des Meistbiethers dagegen wird
als verfallen angeschen werden, falls er sich
zur Errichtung des dießfälligen Contractes
nicht herbeilassen wollte, oder wenn er die zu
bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zelt
nicht berichtigte, bei pfiichtmäßiger Erfüllung
dieser Obliegenheiten aber wird ihm der er-
legte Betrag an der ersten Kaufschillings-Hälf-
te abgerechnet, oder die sonst geleistete Cau-
tion wieder erfolgt werden. — Wer füre:-
nen Dritten einen Anboth machen w i l l , ist
verbunden, die dießfallige Vollmacht seines
Commitentcn der Versteigerungs - Commission
vorlaufig zu überreichen. — Der Meistbte-
ther hat die Hälfte des Kaufschlllings inner-
halb 4 Wochen nach erfolgter und ihm be-
kannt gemachter Bestätigung des Verkauft-
Actes und noch vor der Uebergabe zu bench-
tigen, die andere Hälfte aber kann er gegen
dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf
einer andern, normalmäßige Sicherheit ge-
wahrenden Realität in erster Priorität grund-
buchllch versichert, mit 5 vom Hundert in
Conventions - Münze verzinset, und die Zin-
sen - Gebühren in halbjährigen Verfal l- Ra-
ten abführt, in fünf gleichen jährlichen Ra-
ten-Zahlungen abtragen, wenn der Erste-
hungs - Preis den Betrag von 5o st. übersteigt,
sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte
binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe
gerechnet, qegcn die ersterwähnten Beding-
nisse berichtiget werden müssen. — Bei glei-
chen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur soglerchen oder
früheren Bericktigung des Kaufschillings her-
beilaßt. — Die übngen VcrkaufsbedingnA
se, der Werthanschlag und die nähere Ve-
schreibung der zu veräußernden Realitäten kön-
nm von den Kauflustigen bei dem k. k> Rent-
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amte in NanfaicanL eingesehen werden. —
V o n der k. k. Staats-Güter -Veraußerungs-
Prov. Commission. Triest am 20. I u n y 1828.

G o t t f r i e d , Graf v. W e l s e r s h e i m b ,
k. k. Gubernial - und Präsidial- Konzipist.

K t a v t - unV lanvrechtliche Ver lautbarungen.
Z . 949. (1) N r . ä o i / " 4 2 6 4 .

Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in
Kram wird bekanntgegeben, daß unter einem
die Fortdauer der Vormundschaft über dle phy-
sisch großjährig gewordene Vinzentia Mayer-
hold, Tochter des hier in Laibach am 16. Au-
gust 1622, gestorbenen Ignaz Mayerhold,
auf unbestimmte Zeit angeordnet worden sey,
es wird sich daher Jedermann in allen die
gedachte Vinzentia Mayerhold betreffenden
Rechtsgeschäften an ihre Mutter Theresia
Mayerhold, als Vormünderinn, und an den
ihr beygegebenen Miwormund unter Aufsicht
der Obervormundschafts-Behörde zu hatten
wissen. Laibach am 12. July 1628.

^ " ä ^ ' l l ) " ^ ' 4216.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der k. k. Kammerprokuratur im
Vertretung der Armen zu S t . Peter in
Adelsberger Kreise, als zu i^3 bedingt erklär-
ten Erben zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 12. März d. I . , zu S t . Peter
bey Adelsberg, verstorbenen Priester Thomas
Kammera- die Tagsatzung auf den 1.,Sep-
tember 1828, Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt-und Landrechte bestimmet
worden, bey welcher alle Jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für eineM Rechts-
grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rechtsgcltend dar-
tbun sotten / widrigens sie die Folgen des
^ 8 i / „ b. G. B. sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden.

Laibach am i5 . July 1628.

AemtliOe >7erlautbarunaen.
Z 905- (5) N r . 2944.

V e r l a u t b a r u n g .
Die hohe k. k. Hofkanzley hat mit De-

crct vom 4» Iuny d. I . , die provisorische
Beygebung eines Kaffeamtsschrechers mit ei-
nem Gehalte von jährlichen Zoo fi., und zwar
einstweilen bis zur definitiven Orgamsirung
des Magistrates, zu bewilligen befunden; und
das löbl. k. k. Kreisamt hat mit Verordnung
vom 3o. d. v. M . , Z. 6223, dem Magistrate
aufgetragen, zur provisorischen Besetzung die-
ser Kasseschreibersstelle emen Concurs auszu-
schreiben, und den Eompetenten zu bedeuten,

daß sie sich über ihr A l t e r , die bisherige
Dienstleistung, zurückgelegten Studien, Fä-
higkeit im Rechnungsfache, Gprachkenntmß
und Moralität auszuweisen, und ihre gehö-
rig documenNnen Gesuche dem Magistrate
binnen H Wochen vorzulegen haben.— Wel-
ches mit dem Beysatze allgemein bekannt gege-
ben w»rd, daß dle Concurs - Frist bis 20.
August d. I . bestimmt sey. ,

Vom polnisch - ökonomischen Magistrate
Laibach am 20. July 1828.

Z. 932. (3) "
G e t r e i d » V e r s t e i g e r u n g .

. Am 6. August d. I . Vormittags 9 Uhr
werden m der Amtskanzley der k. k. Eamme-
ralherrschaft Lack, 16 Metzen Weitzzn und
72 Metzen, 3 i i2 Maß K o r n , mittelst öffent-
licher Versteigerung an den Meistbiethenden
verkauft.

Verw. Amt ^ack am 17. July »828.

vermischte Verlautbarungen.
3. 923. (3i c,ä Nr . i 5 o i .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Lalbach
wird bekannt gemacht, daß die in der Exe-
cutionssache des Herrn Carl v. Manner, jubi-
lirten k. k. Oberpossamtsoerwalters zu Gratz,
unter Vertretung des Herrn Dr. Oblak, auf
den 28. August und 29 September l. I . ,
festgesehte Fnlbiethung der Andreas Klemen-
zischen halben Kaufrechtshube zu Galloch,
über Ansuchen des Herrn Executionsführers
einstweilen st:suendirt worden sey.

K. K. Bez. Gericht am 19. July 1828.

Z. 953. ( l ) E d t c t̂  ^ N r . 1322.
Von dem Beprksgerichte Gottschee wird

hiemit bekannt gemacht: Es scye auf Ansu-
chen des Anton Wiederwohl, aus Wlen, durch
jeinen hierorts bestellten Gewaltsträger, Franz
Macher, in die öffentliche Versteigerung der
auf 200 fi geschätzten Blas schusterttsch'schen
Verlaßrealltät, H. Nr . z6 , zu Merleins-
rauth, gewilllget, und hiezu dle Tagsatzun^,
I,!)<30 Merleinsrauth, am 5. August l. I . ,
Vormittag 10 Uhr , mit dem Beisayc anbe-
raumt worden, daß die dießfalligen Llcita»
twnsbedingnljfe »n der Kanzley eingesehen
werden können.

Gottschee am 24. July 1828.

Z. 94 l - (2)
Auf einer der bedeutendsten Herrschaften

Krams, ist die Bezirks - Commlssärs-Btelle,
mit Ende September 1828, erlediget. Eom-
petenien erfahren die Aufnahmsbedmgmffe
bey Herrn Dr. Eberl, in der Eapuziner-Vor-
stadt, Nr . 67.

Laibach den 25. Iu lp 1828.


